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Strategisches Regulierungsmanagement

Die Bewertung verschiedener Strategie­
varianten ist zur Entwicklung der „rich­
tigen“ Netzentscheidung essentiell. Dabei 
wird eine Vielzahl von Daten benötigt, 
die durch die Anreizregulierung noch 
umfangreicher und in den Wechselwir­
kungen noch komplexer geworden ist. 
Bei der Stadtwerke Leipzig Netz GmbH 
kam aufgrund der großen Parameter­
menge, Berechnungsvorschriften und 
Wechselwirkungen eine Analyse und 
Verwaltung mit MS Excel nicht länger 
in Betracht. Ganz abgesehen von den 
zu erwartenden Umfängen komplexer 
Simulationsszenarien, deren Durchfüh­
rung ein übersichtliches Variantenmana­
gement erfordert.

Strategisches Regulierungs
management mit REG
Das Unternehmen hat daher eine pas­
sende Softwarelösung gesucht und sich 
für das Tool REG von Samco Networks 
entschieden. REG wurde speziell für 
das strategische Regulierungsmanage­

ment entwickelt. Damit ist es möglich, 
unterschiedliche Szenarien zur Ermitt­
lung der Erlösobergrenze individuell 
durchzuführen und die Auswirkungen 
auf Gewinn- und Verlustrechnung des 
Netzbetreibers sowie die Kalkulation des 
Netzertragwertes über die Discounted 
Cash Flow-Methode und weitere Unter­
nehmenskennzahlen zu vergleichen. Die 
spezifischen Anforderungen der Leipzi­
ger waren

•	 die Strukturierung und Konsolidie­
rung der Daten- und Auswertungs­
grundlage auf Basis von GuV und 
Bilanz,

•	 die Prognose der Erlössituation und 
zusammenhängender Steuerungsgrö­
ßen wie Erlösobergrenze, Regulie­
rungskonto, Barwert der EBIT-Verän­
derung, ROCE etc.,

•	 die transparente Darstellung der 
Auswirkungen von Parameterverän­
derungen auf Erlösobergrenze und 
Unternehmenskennzahlen, wie z. B. 

die Simulation der Effekte von Per­
sonalzusatzkosten oder verschiedene 
Genehmigungsvarianten der Kosten 
für Verlustenergie.

Simulation am Modellnetz
Die Implementierung des Simulations­
modells erfolgte gemeinsam mit den 
Experten von Samco Networks in drei 
parallel verlaufenden Phasen. In Pha­
se 1 erfolgte die Konsolidierung und 
Aufbereitung der verfügbaren Daten. 
Darauf folgte in Phase 2 die Bewer­
tung der Daten und die Anpassung des 
REG-Simulationsmodells, z. B. indivi­
duelle Kostenstrukturen, Parameter zur 
Variantensteuerung und eine zugeschnit­
tene Benutzeroberfläche. In der Phase 3 
wurden unterschiedliche Simulationssze­
narien an einem Modellnetz mit einem 
Zeithorizont von 2009 bis 2018 durchge­
führt und bewertet. Dabei lag der Fokus 
auf drei unterschiedlichen Positionen:

Die Stadtwerke Leipzig Netz GmbH macht komplexe Daten nutzbar und erweitert die 
Simulationsfähigkeit für ihre Strom- und Gasnetze.
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1.	Variation des Effizienzwert in der 
zweiten Regulierungsperiode,

2.	Simulation der Effekte der Personal­
kosten bei einer kleinen, mittleren und 
großen Netzgesellschaft, 

3.	Genehmigungsvarianten für die Kos­
ten für Verlustenergie in der zweiten 
Regulierungsperiode.

Das Basisszenario sieht für die erste 
Regulierungsperiode den genehmig­
ten Effizienzwert vor. In den Varianten 
wird der Wert für die zweite Periode 
auf 70 %, 80 % und 90 % eingestellt. 
Der Vergleich zeigt, dass eine dauerhaft 
positive Umsatzrentabilität nur durch 
einen Effizienzfaktor von mehr als 80 % 
erreicht werden kann. Eine Erhöhung 
der Erlösobergrenze durch die Intensi­
vierung von Aufwendungen (Ersatz- und 
Instandhaltungsmaßnahmen) steht 
allerdings einem dadurch voraussichtlich 
reduzierten Effizienzwert gegenüber, der 
negativ auf die Erlösseite wirkt.

Das zweite Simulationsszenario zeigt eine 
Gegenüberstellung der Genehmigungsva­
rianten von kleiner und großer Netzge­
sellschaft in der zweiten Regulierungspe­
riode. Im Fall der kleinen Netzgesellschaft 
werden die erforderlichen Services 
von der Muttergesellschaft eingekauft. 
Ergänzend wird angenommen, dass der 
technische Dienstleistungsvertrag gekürzt 
wird. Ein Abschlag von beispielsweise 
10 % würde zu einer Reduzierung der Er­
lösobergrenze und des Jahresergebnisses 
führen. Mit dem Wechsel zu einer großen 
Netzgesellschaft ist die Verschiebung der 
netzbezogenen Personalkosten in den 
OPEX-Kosten der Netzgesellschaft ver­
bunden, was sich positiv auf die Erlöso­
bergrenze auswirkt. Das Simulationsmo­
dell ermöglicht die flexible Veränderung 
und Gegenüberstellung solcher Varianten. 
Besonders wichtig für die Stadtwerke 
Leipzig Netz ist die Möglichkeit, die 
Simulationsmodelle und Formeln eigen­
ständig anpassen zu können.

Das dritte Simulationsszenario stellt Vari­
anten von Kosten für Verlustenergie gegen­
über. Im Basisszenario wird angenommen, 
dass die realen Kosten den beeinflussbaren 
Kosten (OPEX) zugeordnet werden. Dieser 
Annahme wird die Zuordnung dieser 
Kosten zu den dauerhaft nicht beeinfluss­
baren Kosten gegenüber gestellt. In einer 
Erweiterung wird angenommen, dass die 
realen Kosten stark angestiegen sind, die 
Genehmigung jedoch auf den gemeldeten 
Kosten des Basisjahres basiert. Dadurch 
bleibt die Erlösobergrenze unverändert, die 
realen Kosten im EBIT steigen allerdings.
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